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Einlcituna uIn das Neue Teſtament. Von Dir. Jo Ev
f 7 Profeſſor der Theologie Tübingen. w E, vermehrte

und verbeſſerte Auflage Freiburg 1905 Herder. Gr 80⁰ 888
Br M 14.40, geb NM‚ 14.60 17.52

In relativ kurzer Zeit hat die „Einleitung“ Belſers eine zweite un
wie wir glei hinzufügen, mit großer Orgfalt veranſtaltete Auflagelehbt. Auf einige Verbeſſerungen macht Belſer ſelbſt aufmerkſam: Originalſprachedes Matthäus⸗Evangeliums Tüher V

*

＋. etzt aramäiſch); ein Les
byter Johannes hat iun eſu exiſtiert Uund „ſeine Hand macht uim
Joh.⸗Evangelium einigemale „bemerklich“ (1 1  * b 4; 53—8, 145 4

265 21 2 f.) Beſonders eiſ Belſer auf den ganz neu eingefügten Ab⸗
ſchni „Geſchi des Textes“ 734 — 788) hin, UV den das Buch In
der Tat eine CTtbolle Bereicherung erfahren hat der erſten Auflagedie zweifache Textrezenſion der Apoſtelgeſchichte) konnte infolgedeſſen weg  —

Die neuere Erkenntnis Belſers von der einjährigen LehrtätigkeitII edingte benfalls manche Verbeſſerung (7): Das αρ⁰‚⁰geoü —  D  —  12e 6, iſt aus den Beweiſen für die Abfaſſungszeit des Evangeliumseliminiert 12  5 123, Cf. auch 265) und die rage nach dem
Monatstage de Todes Je

ſu Im Sinne des Kommentars Johannes be
antwortet ff.) Cbera ſind die neueſten Publikationen berück
ichtigt worden. me Erklärung von Gal 6, 14 iſt hinzugegeben

421); die „Organiſation der korinthiſchen Gemeinde“ iſt ausführlicher
beſprochen 461 ff.); die Erklärung von K 7, im ———  nne  V des
Syneisaktentums wird zurückgewieſen 463 Wenn trotz dieſer und vieler

iſt, ſo iſt dies dur
anderer Zuſätze der Umfang de Werkes rund Seiten gewachſen

glů angebrachte Kürzungen V erklären. Der
wiſſenſchaftliche Wert dieſer Einleitung iſt eiln großer und wir wünſchen
der Neuauflage raſcheſten Abſatz Im Uebrigen verweiſen wir auf die Be⸗
rechung der Auflage un dieſer Zeitſchrift (190  —5 III —341 ff.)

Florian. Dr Vinzenz H
Heirat auf robe. Zur Erklärung für katholiſche Kreiſe über

die wahren tele der Eherechtsreform von A — Instaurare
Omnia 1u Christo, In Chriſto Wahlſpruch Pius
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage, Wien 1906 Verlags⸗
bu  andlung Georg Eichinger. 80 M Broſch. 1.50

niad des Sturmes auf die chriſtliche Ehe hielt die kulturpoli
tiſche Geſellſchaft, die ſeit dem Jahre 1902 un Wien eſteht, elne mündliche
und ſchriftliche Enquete ab Das illuſtrierte Wiener Extrablatt, die eUe
Freie Preſſe, das Fremdenblatt berale Blätter tellten ſich dieſer
Enquete ur Verfügung. Die Protokolle erſelben vurden veröffentlicht.Auf Tun. dieſer Protokolle behandelt der Hochw Herr Verfaſſer, nachdem
ETL die &  Le der katholi  en Kirche über die Ehe kurz zuſammengefahat, (1 Apite Ium und lre die angeſtrebte Eherechtsreform vor
dem Richterſtuhle des Glaubens (2 tte. und vor dem Richterſtuhle
der Vernunft. 135 Kapitel.) Im Kapitel beſpri EL die Grundlinien einer
wahren Reform des katholi  en Ehelebens

Wir ind mit der treichen Schrift dieſes noblen Polemikers voll⸗tändig einverſtanden Die literariſchen Größen der Ehereform Dr Scheu,
Prof. Or Mitteis, Dr Vietor Roſenfeld, Dr. Ludwig er, Dr Robert
Granitſch, Dr Siegmund ilder werden nobel abgeführt. Wenn
aber auf Seite der Verfaſſer ſagt „Die atholiſche V aber iſt eine
ſtaatsgrundgeſetzlich anerkannte Religionsgeſellſchaft, und zwar ſo wie ſie
un ihrer Eigenart eſchaffen iſt, mit ihrer Verfaſſung un ihren Glauben  8
lehren“, ſo iſt da leider nicht Tatſache, ondern ein Wunſch der


